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Die neue akademische Kochschnk für die
bildenden Knuste und für Musik n Berlin.

Die Schüler der Kunstakademie in Berlin rüsta sich zu einem
Feste welches wegen seiner Veranlassung , dem 35 -ährigen Amts-
subiläun ! ihres Direktors , des Professors Anton ). Werner , die

llgcmeine Aufmerksamkeit auf die Hochschule lenkt . SekaMUch soll
die Hochschule von dem Gebäude Unter den Linden das in keiner
Weife ehr seine .: Anforderungen genügt , nach Ehalottenburg ver¬
legt >' den . Vor nunmehr drei Jahren sind die z. dem Neubau,
der a ' h die Musikhochschule in sich schlichen wird . nSthzen Mittel vom
Tv n-dnetenhause bewilligt worden . Das end¬
gültig zur Ausführung bestimmte Projekt der Bau-
rälhe v . Großheim und Kayscr ist seit l 1'» Jahren
im Bau begriffen . Die beiden Hochschulen haben
ihren Platz in der ehemaligen Baumschule zu
Charlottenburg , Hardenbergstraße , gefimden . Dirst
neben der Artillerie - und Jngemeurschule gelegen,
erstreckt sich der außerordentlich umfangreiche

wola bei Warschau , berühmter Komponist und KlaviervirtnoS.
1815 : Napoleons Landung bei Cannes . 1793 : Sieg der Oester-
reicher über die Franzosen bei Aldenhoven . 1792 : ff Kaiser
Leopold II.

— FrLhiingvliotrn . Gestern sah man den ersten Schwarm
von Schneegänsen nach Norden ziehen . Im Walde schlagen die
Amseln , int Felde trillern die Lerchen.

— Walhalla -Theater . Es sei auf den heute im Annoncen¬
theil veröffentlichten Spielplan des Walhalla -Theaters hingewiesen.
Danach umfaßt das ungemein reichhaltige Programm nur erstklassige
artistische Nummern ; so außer dem berühmten Schulreiter Rcinsch,
auf den schon gestern hingewiesen wurde , die bekannten liebreizenden
Amerikanerinnen Sisters Heugler , die urkomischen Pantominiisten
Fred Marzahni , das brillante Damen -Gcsangs -Terzett Donauperlen,
der neue Humoristenstern Hermann Wetzling rc. Das Theater-

-r . Uicdernhaufen , 28 . Februar . Der hiesige „Karnevalistische
Verein " veranstaltete gestern Mittag einen Maskenzug in ver¬
schiedenen Gruppen durch unser Dorf und hielt am Abend einen
Maskenball im „Deutschen Haus " ab . — Auch in der hiesigen
Gegend sind eben eine große Anzahl Personen an der
Influenza  erkrankt , und fordert diese heimtückische Krankheit
unter Alt und Jung zahlreiche Opfer . — Ani vorigen Montag
starb dahier der frühere Bürgermeister Ki lb von hier , der Erbauer
der hiesigen katholischen Kirche , im Alter von 80 Jahren . — Herr
Bürgermeister Sauerborn in Königshofen  hat sein Amt , das er
erst drei Jahre bekleidete , freiwillig niederaclegt . An dessen
Stelle wurde Herr Georg Sauerdorn daselbst zum Bürger¬
meister gewählt . — In den Eiscnsteingruben , die in dem Wald¬
distrikt „Zieglerkopf " der Gemeinde Idstein und Niederseelbach
liegen , hat man in einer Tiefe von etwa 50 Meter Eisenstein¬
lager  gefunden . Der Stein ist von großer Güte und soll a»

Gebäudekomplex von der Fasanciisircche bis zur
Kurfürsten -Allce und zum Steinplatz . Die Haupt-tront mit den großen Repräsentationsraumen undi« . . . " “ *■m" *■“ n —

Konzertsaal mit vorgesehen ist , der vermöge eine!
ganz eigenartigen Baukonstruktion eine vorzügliche
Akustik erhalten soll . Die einzelnen Gebäude , ir
denen , außer den sämmtlichcn Lehrrärmlichkeiteq
auch die Kunstwissenschaftlichen Institute , wie da»
entge der Anatomie und Perspektive , untergebrach
".ttb , gruppireu sich um einen geräumigen HG

ishe : besaß die Akademie der bilderden KünsG
weil das Hauptgebäude , die eigentliche alte Hoch
schule , Unter den Linden schon längt nicht mehr
genug Ateliers und Zeickensäle besaß auch zrm
Thcil in der Bauakademie am Schiicklplatz , da«
in dem großen Künstlerhaus in Siegmmdshos an
Bahnhof Thiergarten eine Anzahl Rä »me, die nack
ihrer Fertigstellung alle in die neue Hochsch» ,
verlegt werden . Es ist dies ein bedeUender Fori
schritt für Lehrer wie Stndirende zuckeich.

Mit der Verlegung dieser baden Kur«
Hochschulen nach dem Westen Berlins ist ein voll¬
kommenes Akodemieviertcl entstanden : denn außer
den bereits genannten Militärschulev befindet sich
»och die Technische Hochschule in mnüttclbare»
Mähe . Die nei Kunstakademieen « U ihren Thürnen und ihrer
eleganten Sanbste .nfassade machen emen überaus vornehmen Ein¬
druck . Wie wir hören , befindet sich auch eine Arrswchnung für
den Akademiedirekwr in derselben . Hessen wir , däß Intov o. Werner
noch recht lange auch in ihr seine Shülcr aal di «rechte » Bahnen
in der Kunst ytnweist.

'— - - G M —
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Wiesbaden, <1 . März.
—■ Geschichtskalender . 1. März 1897a f Earl ! Kopp

zu Stuttgart , Professor der technischen Hochschule . 1897 : ff Ober-
smuleath Dr . Lila Krcußler zu Bautzen , bekannter Ovid - und
Lheoklitsorscher . 1877 : Friede zwischen Serfjii - und Türkei.
1871 : Absetzung Napoleon « III . durch die Nationalversammlung in
Bordeaux . 1871 : Besetzung oon Poris durch die Deutchen .; 1869:
7 Al . honse de Lamartch . französischer Dichter mb S :aatsmann.
1818 : Der Bundestag erläßt eine Ansprache an d .S deutsche Volk.
1837 : - ~ ~
R.

>7. * Professor Dr . Georg Ebers , bekannter , hegyptiologe und
manschriftsteller . 1819 : * Friedr . Franz Chopin zu Zelazowa-

orchestcr wird während der ganzen Saison bedeutend verstärkt . Die
heutige Eröffnungs -Vorstellung dürste sicherlich vor einem aus-
vcrkauften Hanse stattfindcn.

— Krebsschäden . Das „Franks . Volksbl ." schreibt vom
Main : Ein sauberes Händelchcn , das wohl alle anderen , in letzter
Zeit durch verschiedene Tagesblätter berichteten ähnlichen Vorgänge
weit übcrtrcffen dürfte , ist aus hiesiger Gegend zu berichten . Eine
arme , kränkliche Wittwe kaufte von einem ReichelSheimer Handels¬
mann ein Pferd für 320 Mk . Der Händler hatte das Thier
für ganze 37 Mk . von einem Bauern erstanden , also mit 37 Mk.
nicht weniger als 283 Mk . erschachert . Nun starb vor einigen Wochen
jene Wittwe , und ihr Nachlaß mußte der minderjährigen Kinder
wegen versteigert werden . Besagtes Rößlein wurde nun von einem
zweiten Handelsmann für 47 Mk . erstanden , sofort aber wieder
für 100 Mk . an einen Bauern verkauft , also auch wieder mit
53 Mk . Profit . An einem thatsächlichen Werthe von 37 Mk.
wurden demnach im Ganzen 336 Mk . oder 908 pCt . verdient.
„Seht doch , das ist ein Geschäft , das bringt noch was ein, " so
möchte man launig ausrufen , wäre die Sache nicht gar zu traurig.
Jst 's da ein Wunder , wenn cs mit unseren Landwirthen immer
mehr abwärts geht.

Werth dem Manganeisenstein nahe stehen . Zu diesen Lagern führen
ein Haiiptstollen , der eine Länge von über 500 Meier hat , und
verschiedene kleinere Seitenstollen . — Die Gemeinde Biersradt
hat den Beschluß gefaßt , einen Leichenwagen  anzuschaffen.
Derselbe wird eben in der Wagenfabrik von Krissel und Reicherd
dahier angcfertigt.

* Ans der Umgebung . In Eltville  wurde in der
Wohnung des Herrn L . Forke eingebrochen und 600 Mk . in Baar ent¬
wendet . — Die Strafkammer in G i e ß e n sprach die Gräfin Margarethe
zu Altlelningcn -Westcrburg , verwittrvcte Gräfin Jlchio , imWieder-
anfnahme -Verfahren wegen eines ihr zur Last gelegten , mit ihrem
Schwager , dem Grafen Friedrich zu Altleiningen -Westerburg , be¬
gangenen Ehebruchs von Strafe und Kosten frei . Das Landgericht
Gießen hatte iin Jahr 1897 auf eine Gefängnißstrafe von vier Wochen er¬
kannt . — In rührender Naivität hatte die arme Wittwe R . in Aul¬
hausen,  welche vor Kurzem ihren Mann bei einem Unglück im Kcller-
ausgraben mit Hinterlassung von 12 Kindern verlor , einen Brief
an „unseren lieben Kaiser und seine Frau " geschrieben und Herrn
Generalkonsul v . Lade in Geisenheim um befürwortende Be¬
förderung des Bittgesuches nach Berlin gebeten , was auch gern er¬
folgte . Nach einer eben aus dem Geheimen Civilkabinett Sr.

Aus Knust «nd Keben.
* Der neuen amerikanischen Gaihmann -Kansne widmet

die Londoner Zeitschrift „ loäustiie « «nck Irou “ aneii besonderen
Bericht , wonach die außerordentlichsten Leistungen vor dem neuen
Geschütz zu erwarten sind . Gegenwärtig weiden die Kanonen in
den Regierungsbezirken zu South - Bethlehein hergestellt und dem¬
nächst für das große Versuchsschießen fertig sein . Auf dem Schieß¬
platz in Sandh Hook ist bereits ein großer Wall von Tausenden
v- n Turnen Erde und Sand , geschützt mit KruppschenStahlplatten
vor l . Zoll Dicke , aufgebaut worden , der mit der Gathmann-

" beschossen werden soll . An den Erfindungen Louis Gath-
wulu s, bak Wichtigste nicht das eigentliche Geschütz. sondern
dessen Geschoß und an diesem wieder der Zünder , mit dem bereits
Versuche anaest ^ - worden sind , um seine Sicherheit zu erproben.

IEs wurden Flint:,,schüsse mit einer Geschoßgeschwindigkeit von 800'iktern in der Sekunde auf die Gathmann -Granaie abgefeuert , so-
aß diese in dem " ' . " "

Ladung durchbo
" " " -»»- «yuiif t . uumtM uuii ‘C' u^iEpuuuiHiuuut uucu

unbeschädigt , : '' gleich die ganze Granate in Stücke gerissen wurde.
Sie ist :n zwe >Lo>-Teilungen konstruirt , von denen d:e vordere und
größere mit der SprentzrudU !,^ gefüllt wird , wähnend die Hintere
und weitaus kleine « die ZUi,d, .iaffe enthält . Sie - ünd beide von
kinande . ged - ' -den durch ei^ Wand , welche dieMadung schützt,

§. i>ur Explosion gebrach » , werden sollte.
Der Verschluß der Scheidew, „ tz js. sg eingerichtet, ? >aß er sich von
selbst erst dann öffnet , tt)« n  Geschoß den Li ins der Kanone
der -assen hat i n - ' ich mrt u ^ Eheurer Gcschwindigjmt und Drehung
durch : ,e L» f: bewem . “äfttföralt explodtrt Mnn zunächst die
Znndmaste ans Knallaueck !ui „ , diese bringt diekrockene Schieß-
chanunvolle zi. ' Explosion s, ,,„ d diese wiederum wirkt dann
Zus d'.r Haup -mdung sachter SchießbaumwAe . Die zer-
siörenre Wirk .rnr . der G " ugw soll alles M -wescne über-

Dre tcglernng o-r Vereinigten Staaten hat bereits
drei Jsihre lang Versuche o,it dem neuen Geschoß an-
arstellt , d«e bl « m Februar Jahres gewährt haben . Die
U-nrv >ann -Granatr war dade , Ladungen voi Schießbaumwolle
»w Gewicht von 49 ms 124 Pf pd gefüllt . Erdschanzen aus 2000
Tr " tue : : Gand Kies , v , Ftah '.platten uberkleidet , wurden

ernem einzigen >schux zerstoß und der Sund auf viele hundert

Meter weit in der Umgebung verstreut . Zum Schluß wurde auf
besondere Veranlassung des Kriegsniinisteriuins ein Bau von
außerordentlicher Stärke hcrgestellt . Eine Platte aus Nickelstahl
wurde durch 9 mächtige Eichenbalken gestützt und dann mit ebenso
viel Eisenbahnschwellen derselben -"Decke verbunden , darauf das
Ganze mit 2700 Centner Erde beworfen . Dann wurde ein Gath-
niann -Geschoß im Gewicht von 945 Pfund und einer Ladung von
210 Pfund Schießbaumwolle ans einer 12 -zölligen Kanone aus das
Ziel abgefeuert . Die Stahlplatte wurde in Stücke zertrümmert,
die Eichenbalken wie Streichhölzer abgebrochen und die gewaltige
Erdmassc in alle vier Winde geblasen.

* Amerghafle Ureinivohner Europas . Von den
Funden , die Di \ Mesch am SchweizerSbiid bei Schaffhausen machte
und die zum größten Theil im schweizerischen Landesniuscum auf-

Vcrsammlunaen vor.
da mit Skeletten :

Ucberall überzeugte man sich, daß man es
von ausgewachsenen , aber überaus kleinen

menschlichen Individuen (140 Centimeier ) zu thun habe . Auf
ausgewachsene Menschen deuteten die abgenutzten Zähne hin , dazu
lieferte die Radiographie den Nachweis , daß das keine ver¬
knorpelten Knochen von Zwergen , sondern vollkommen ausgebildete
sind . Allein diese Funde an « neolithischer Zeit blieben vereinzelt,
und die Ansicht Kollmanns , daß es Skelette von Ureinwohnern
seien , stand daher etwas in der Luft . Nun hat aber , wie der
„N . Z . Z ." geschrieben wird , Nüesch einen andern Fund ans Licht
gezogen , der jene Ansicht bestätigt . Im Jahre 1847 hatte der seit¬
her verstorbene Dr . v . Mandach in der Nähe des Schweizersbildes,
im Dachscnbühl , eine Höhle ausgegraben und dabei eine Grab¬
stätte von 150 Centimeier Länge entdeckt . Der Inhalt jenes Grabes,
ein Skelett , blieb in einer Schieblade des kleinen Schaffhausener
Museums verborgen , bis ihn Nüesch aufs Neue entdeckte , und seit¬
her überzeugten sich die Anthropologen , denen die Neste vorgelegt
wurden , daß hier ein neuer Fund von wirklichen Pygmäen vor-
liegc . Alle Zweifel über das Bestehen einer früheren Zwergrasse
sind damit beteiligt ; auch stimmen neue Funde in den Pyrenäen
mit denen am Schweizersbild und im Dachscnbühl überein . Die
Berichte Homers und HerodotS , die alten Sagen von Zwergen , die
in Bergen und Wäldern hausen , haben dadurch einen natur-
historischen Hintergrund erhalte » .

D, -. 1 . Deo „ Gseur " des Pusteur - Iustituts . Oscar ist
eine sehr merkwürdige Persönlichkeit , die die Fähigkeit bat,
allen Vergiftungen zu widerstehen , die wohl jedes andere Geschöpf
sofort in das Jenseits befördern würden . Oscar ist aller¬
dings kein Mensch , sondern ein Krokodil , ein Kaiman , der
durch menschliche Selbstsucht genöthigt gewesen ist . seine süd¬
amerikanische Heimath zu verlassen und seinen Wohnsitz im Pariser
Institut aufzuschlagen . Dort machte er sich und Anderen ein
Vergnügen daraus , in seinem Hautpanzcr wahrhaft schreckliche
Mengen von Giftstoffen und Bakterien aller Art auf-
zunehmen . Das Thier empfängt die Injektionen mit stoischer
Ruhe , ohne das geringste Mißbehagen oder auch nur irgend
ein Interesse daran zu äußern . Wenn alle diese Giftstoffe
in seinem Körper lebend zurückblieben , so könnte Oscar ein
wandelndes Museun . der Bakteriologie genannt werden , denn er
hat schon die Keime von Pest , Cbolera . Starrkrampf , Tuberkulose,
Furunkeln rc. im Leibe und zeigt dabei noch immer ein vergnügtes
lebenslustiges Benehmen . Die Gelehrten des Pariser Pasteur-
Instituts setzen ihre Hoffnung daraus , daß das Blmserum dieses
Thieres , das nach den obigen Erfahrungen einen unvergleichlichen
Giftschutz besitzen muß , erhebliche Dienste in der Behandlung an¬
steckender Krankheiten wird liefern l innen , und man beschäftigt sich
gegenwärtig eifrig mit Versuchen nach dieser Richtung , von deren
Ergebniß man vielleicht bald Interessantes hören wird.

-ii . Ueber Begegnungen mit Tstirren im SttftbuU «*»
berichtet Bacon in der Londoner „Knowledge " auf Grund der Er¬
fahrungen , die er bei einem Ballonaufstieg zur Beobachtung der
Mitte November vorigen Jahres erwarteten Leoniden -Meteore ge¬
macht hat . Gewiß hat schon mancher Luftschiffer mit Ver¬
wunderung Thiere in großen Höhen des LuftmcereS angetroffen,
aber man hört über diese interessante Frage wenig . Bacon fand
z. B . in 8000 Fuß Höhe eine große blaue Fliege , die mit lautem
Brummen die wunderbaren Gäste ihres Bereichs umflog . Gerade
Insekten scheinen garnicht selten in so außerordentliche Hohen
hinaufzusteigen , wo sie doch nach ihren ganzen Lebensbedurftnssen
durchaus aarnickts zu thun haben können . Ein Mitglied des
englischen Alpenklnbs sah einmal auf dem Gipfel des Grandes
Jörasses in einer Höhe von über 1000 Metern einen Schmetterling
ganz munter hin - und hergaukeln . Der Pariser Astronom
Flammarion hat mehrere weiße Schmetterlinge in etwa 1000 Meier
Höhe um seinen Ballon flattern sehen , während sich sonst wert und



Ecite S. L Marz 1«vv. WieSba- ener Ta«,blatt (Morgeu -Äusgabe ). Verlag : « augs. ,sse 27. Jahrgaug . No. IÄV.

Majestät de» Kaisers an Herrn v. Lade gelangten Mit-
theiltmg wurde denn auch der armen Wittwe eure Gcld-
untcrslutzuug nutz der Kaiserlichen Schatulle zu Theii. —
In Hattersheim  hat bereits am letzten Donnerstag Freund
„Klappcrstorch" seinen luftigen Wohnsitz auf dem Psarrhaüse wieder
bezogen. — In Frankfurt  a . M. begehrten am Sonntag Früh
" in der Wohnung der 23-jährigen Else Schneider, ‘8 Uhr
straht 35, zwei Polizisten Einlaß,

^ . . . . . Steg-
woranf da« Fräulein durchs

cnstcr in den Hof hinabsprang. Mit schweren Verletzungen wurde
sie ins städtische Krankenhaus eingelrefert. — In Klein¬
schwaiba  ch wurde der in weiteren Kreisen bekannte Biirger-
meister a. D. Herr Georg Weil zur Nnhe bestattet.
Vierundzwanrig Jahre war er als Bürgernieistcr aktiv. —
In Delkenheim  wurde die Gemcindejagdneuverpachtct und gegen
eine kaum nennenSwerthe Preissteigerungden seitherigen Pächtern
wieder zugeschlagen. — In Main z haben Unbekannte aus dem
Garten der Stadthalle die bei der Grundsteinlegung des Gaben-
tempcls versenkte Flasche Kupferberg Gold unddieGrundstcinplatte
selbst gestohlen und nur die Tageszeitungen in der Grube gelassen.
— Wie der„Nass. Bote" berichtet, hat der Amtsrichter Lcvysöhn
in Dillcnburg  um seine Versetzung nachgesucht, weil ihm der
Aufenthalt seiner jüdischen Konfession wegen verärgert worden sei. —
Bei Wetzlar wurde in der Lahn eine weibliche Leiche geländet und
als die seit Kurzem verschwundene Gattin des GastwirthS
Maximilian Jaskowsky aus Gießen  ermittelt. Die Frau soll
aus Schwermut!) ihrem Leben ein Ende gemacht haben.

A Mainz, 28. Februar. Nh cinpegel:  2 m 30 cm Vor¬
mittags gegen2 m 40 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Vom heilige « Knrrankratism»« erzählt die „Köln.

Zeitung" ein nettes Stückchen ans der zweiten Berathung des
Etats der Oberrcchnungskammer: Ein Hafenbeamter hatte unter
seine Gehaltsquittung seinen Namen gesetzt mit dem Zusatz:
„Strom-Inspektor". Die Oberrechnungskammerschickte die Quittung
zurück und verlangte die Unterzeichnung als „Strompolizei-
Jnspektor". Der Beamte machte alsbald darauf aufmerksam, daß
das an seinem Amte angebrachte Dienstschild ihn als „Strom-
Inspektor" aufführe. Daraufhin wurde er beauftragt, das Schild
ummalcn zu lassen, und später, als sich die Unmöglichkeit
dazu erwiesen hatte, weiter beauftragt, ein neues Schild
als „Stroinpolizct- Inspektor" sich malen zu lassen. Das
kostete 15 Mk. Die Quittung, welche die Frau des Maler¬
meisters unterzeichnet hatte, wurde zurückgesandt, der Malermeister
habe selbst zu unterzeichnen. Das geschah. Dann wurde aber noch
Vorsicht halber die Beifügung der früheren Quittung der Frau
Malcrmcisterin gefordert, und schließlich, als sich nun noch die Be¬
hörden darüber stritten, wer denn nun eigentlich von ihnen die
15 Mk. zu bezahlen habe, wurde gar entdeckt, daß der betr.Beamte
thatsächlich„Strom-Inspektor" heiße. Damals war das betr.
Aktenstück bereits zwei Finger dick geworden. Seit einem Jahre
aber heißt der Strom-Inspektor jetzt„Hafen-Inspektor". Und der
Staat ist gerettet!

* ,,Ktreik" dev Seldenwüt mer. Eine für Liebhaberinnen
von Seidenstoffen betrübende Nachricht kommt aus Italien und
Frankreich. Damen, bette» nicht das Nadelgeld einer Fürstin oder
Millionärin zur Verfügung steht, werden bald daraus verzichten
müssen, eine Auswahl von seidenen Toiletten, Blusen, Jupons rc.
ihr eigen zu nennen. Und dies gerade jetzt, wo Madame la Mode
dckrctirt hat, daß eine fashiönable Schöne thren Körper nur noch
in weiche, schwere, nicht knisternde Seide hüllen soll. Infolge der
unter den Seidenwürmern ausgebrochenen Epidemie, um nicht zu
sagen des Ŝtreiks" der kleinen Seidenspinner, wird sich etn
Mangel an Rohmaterial bemerkbar machen, den die Sklavinnen der
kapriciosen, rücksichtslosen Modegöttin nur zu bitter empfinden
werden. Die Scidenwürmer weigern sich energisch, die geringste
Nahrung zu sich zu nehmen und sterben zu Tausenden und Aber¬
tausenden aus ihren Maulbeerblättern. Noch weit schlimmer als
in Frankreich greift das Eingehen der werthvollen Insekten im
Lande der Citrönen um sich, wo bekanntlich die größten Seidcn-
wurm-Züchtereien zu finden find.

* Gin Aufsehen erregender Prorest begann in Viterbo
in Italien. Im Jahre 1891 wurde der reiche Gutsbesitzer Salvatore
Pezt meuchlings erschossen. Sein Sohn, der Priester Don Gratiliano
in Bassano, bezeichitete einen römischen Kaufmann als Anstifter der
That; der Betreffende wurde verhaftet, aber aus Mangel an Be¬
weisen freigelassen. Nach mehreren Monaten lenkte sich der Verdacht
auf den Priester selbst; er wurde mit seinen Geschwisternverhaftet,
aber auch er aus mangelnden Beweisen freigetassen. Zwei Jahre
später denunzirte Don Gratiliano einen gewissen Leon Balle als
Mörder und den Bürgermeister seines Wohnorts, sowie den
Gentcindesekretär als Anstifter. In einem angestrengten Prozeß
wurden alle Drei verurtheilt. Bald murrte die öffentliche Meinung;
denn Don» Gratiliano, der auf Grund seines Reichthttms und
durch die Haft seiner Konkurrenten unumschränkter Herr
von Bassano geworden war, fiel dadurch auf, daß er die
Belastungszeugen des letzten Prozesses derart polizeilich ver¬
folgen ließ, daß der Verdacht entstand, er wolle sich ihrer ent¬
ledigen. Bald fühlten auch einige dieser Zeugen Gewissensbisse
und bekannten den Behörden, daß Don Gratiltano ihr Zeugniß
erkauft habe; zuletzt gestand auch der Hauptbelastungszeuae, ein
wegen seiner Frömmigkeit in ganz Etrurien hochangesehener Mönch,
bei dem der„Mörder gebeichtet haben sollte, daß auch er für sein
falsches Zeugniß bezahlt worden sei. Darauf wurde der priester-

lichc Dorfpascha mit seiner Sippe verhaftet. Nunmehr begatni
gegen diese in Viterbo der Prozeß wegen Verleitung zum Meineid,
zu dem 250 Zeugen geladen sind. Erst nach diesem Prozeß können
die Opfer des JitstizirrthumS einem Nevisionsprozeßunterworfe»
und nach diesen: erst kann gegen den inuthniaßlichcn Vatermördtr
Don Gratiltano wegen Mords verhandelt werden.

* Die Krn>v!»nce der Frlfeninsrl. Seit bettt8. Februar
war man in Brest ohne jede genaue Kunde von der Einwohnersch:»t
der Felscninsel Sein, welche, tiber 900 Köpfe stark, Fischfang treißt,
selbst aber nichts für ihren Lebensbedarf zieht und ganz von bin
Festland abhängt, von wo gewöhnlich alle vier Tage Brod, Fleißh
und Gemüse hinüber geschickt werden. Wegen des Sturmes war
jedoch in der letzten Zeit jeder Verkehr unmöglich, und man glaubte
an der Küste daher nicht anders, als die armen Leute wären bin
Verhungern nahe. Diese Auffassung wurde mm durch einige tapste
Fischer bestätigt, die einen Augenblick der Meeresstille wahrnahmen,
mit einem Boote die Passage du Naz durchfuhren und in Dottarnenez
landen konnten. Sie erzählten, die Jtisel Sein sei überschwemmt,
manche Häuser seien durch den Sturnt dachlos geworden, cs fehle
an Trlnkwasser, das Brod, das streng rationirt werde, bestehe aus
einem Gemisch von Roggen und gehacktem Stroh. Nun ist ein
Versuch gemacht worden, die Jn>cl von Audierue aus zu ver-
proviantiren.

* (Öljm Paul in der Kqnngoge. Wir lesen in der„All-
genieinen Zeitung": Ein Franzose, der schon mehrere Jahre in
Johannesburg lebt und gegenwärtig in Paris auf Besuch weilt,
brachte folgende authentische Aitekdote mit, die die„Jllitstration"
veröffentlichl. Es war im Jahr 1895. Die Israeliten von
Johannesburg hatten eine neue Synagoge erbaut und baten
den Präsidenten, sie persönlich cinzuweihen. Dieser nahm die
Einladung an und erschien am bestimmten Tag in Johannes¬
burg. AIS er auf der Schwelle der Synagoge den Hut abnahin,
machte man ihn darauf ausmerksam, daß man in den jüdischen
Tempeln den Hut auf dem Kopf behalte, aber Krüger ließ sich
nicht beirren und bemerkte: „Ein Gotteshaus werde' ich nienials
bedeckten HatlpteS betreten." Als aber die Einwcihungsseierzu
Ende war, ging das Staatsoberhaupt— immer mit entblößtem
Kops— zum Altar vor und sprach mit lauter Stimme: „Im
Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes
erkläre ich die Synagoge für eröffnet." Sodann kehrte Krüger ruhig
nach Pretoria zurück.

* Gchörsronhrnehmungender Ameisen. In der New-
Aorker„Science" werden von Herrn MaynardM. Metcalf vom
„Womans College of Baltimore" Wahrnehmtingen veröffentlicht,
die eine seiner Schülerinnen, FräuleinE. A. Wagner, bei Ver¬
suchen an einer gewissen Art kleiner schwarzer Anreisen gemacht hat.
Für die meisten Schalleintvirkungen waren die Thicrchen unempfind¬
lich, aber bei Tönen von einer bestimmten Höhe, ob man sie nun
durch eine Geige oder durch eine Pfeife hervorbrachte, wurden sie plötzlich
lebendig,liefen aufgeregt hin und her, wobei sie gegeneinanderltießenund
häufig(was sonst niemals vorkam) in den kleinen Wassergcaben
stelens der das künstliche Nest rnngab. Beim ersten Erklingen des
Tones richteten die bis dahin ruhig in einer dichten Gruppe im
Neste vereinigten Ameisen die Fühler empor und schienen gespannt
zu horchen; wurde der Ton nicht wiederholt, so nahmen sie die
frühere schlafähnlicheHaltung wieder an. Brachte man aber in
kleinen Zwischenräumen den Ton mehrntals hervor, so entstand die
geschilderte Aufregung, die bei der Wiederholung zunahm. Diese
Wirkung wurde sowohl wahrgenommen; wenn man den Ton in der
Nähe des Nestes, als wen» man ihn5 Meter davon am entgegen¬
gesetzten Ende des Zimmers und mit bettt Rücken nach dem Neste
gewendet erzeugte.

* Humoristisches. Zur Hebung des Fremden¬
verkehrs. „. . . Aber , Herr Wirth, es sollte hier in dieser herr¬
lichen Gegend doch etwas zur Hevung des Fremdenverkehrs ge¬
schehen!" — „Ja, ich Hab' g'rad zu meiner Frau gesagt: so 'n be¬
rühmter Mann, wie der Herr Professor, sollt' halt antal bei uns
abstürz'nl" * Vernichtende Kritik. „. . . Und was halten
Sie von dem Advokaten?" — „Hui! Er gewinnt Prozesse, die
man nicht gewinnen darf!" * Umschrieben.  A . : „Ich sage
Ihnen, der Gesangnnterricht meiner Frau hat mich über 3000 Mk.Sekostet—selbstverständlich das eingerechnet, was ich während dersnterrichtsstundenim WirthshauS verzehrt Habel" (Flieg. Bl.)

GerichtsfaaL.
d. Wiesbaden. 28. Februar. (Strafkammer .) Der

ziemlich häufig vorbestrafte Fuhrmann AdamP. uud dessen gleich¬
falls vorbestrafte Ehefrau Mathilde von Griesheim  a . M. sind
— so erzählt der Pferdehändler Adam Frank aus Laubesweiler—
am ersten Tage des letzten Hochheimer Marktes zu dem Pferde¬
händler gekommen und wollten einen Gaul kaufen. „Guten Tag,
Herr Frank," sagt der EhemannP., „kennen Sie mich denn nicht
mehr? — „Nein, ich kenne Sie nicht," antwortete der Händler.
„Ich habe ja vor 2 Jahren einmal zwei Pferde von Ihnen ge¬
kauft," versetzte daraus derP., und da der Pferdehändler allerdings
zwei Jahre früher, ebenfalls gelegentlich des Hochheimer Marktes,
nach Griesheim zwei Pferde verkauft hatte, nahm er an, er habe
diesen Käufer auch jetzt wieder vor sich. Er fragte: „Wie ist's
dann, braucht Ihr jetzt nichts?" Daraus thaten die Eheleute P.
ihre Absicht kund, einen Gaul zu kaufen uud sie kauften einen Gaul,
der nicht gleich bezahlt wurde. Ein paar Tage später bekam der
Pferdehändler Frank von einem Freund eine Depesche, in welcher
gesagt wurde, die Geschichte mit dem P.schen Pferdekauf sei faul.

breit kein einziger Vogel und kein Insekt in dem umgebenden Luft¬
meer zeigte, die Zeit war gerade um Sonnenaufgang. Im All¬
gemeinen scheint das thierische Leben jedoch schon nach Zurück-
legnng der ersten 1000 Fuß in der Atmosphäre zu verschwinden.
Schon dann ist keine Lerche mehr hörbar, und keine Schwalbe scheint
mehr in ihreln lebhaften Fluge diese Höhe zu erreichen. Möglich
ist es ja allerdings, daß alle Thiere der Lüste durch die Nähe eines
Ballons so erschreckt werden, daß sie sich in weiter Ferne halten
und deshalb unsichtbar bleiben, und daraus wäre es dann auch er¬
klärlich, daß gerade kleine Insekten am häufigsten gesehen werden,
die wohl am wenigsten für ängstliche Empfindungen zugänglich sind.

-r Die Müftr Kahara als Mitrterhurort. Da die
Franzosen nun einmal große Anstrengungen machen, die saharische
Wüste möglichst ganz in ihren Besitz zu bekommen, so sind sie be¬
greiflicher Weise auch bestrebt, dieses in nicht gerade gutem Ruf
stehende Gebiet mit allen möglichen Mitteln heraus zu streichen.
Viel wird ja dabei nicht herauskommen können, aber wenigstens
in einem Punkte kann man der Sahara vielleicht etwas Gutes
nachsagen. Wenn es bei uns in Mitteleuropa und oft genug auch
noch in Ober- und Mittel-Italien, von Spanien ganz zu ge¬
schweige«, unangenehm kalt wird, so herrscht in der Sahara ein
herrliches Klima. Es ist ja schon mehrfach darauf hingewiesen
worden, daß der zu Algier gehörige Theil der Sahara, in dem be¬
sonder« die Oase Biskra mehr und niehr in die Reiserouten der
Touristen ausgenommen wird, in hygieinischer Beziehung nianche Vor¬
theile bietet, und die Pariser„Gazette Medicale" ist neuerdings
bestrebt, die Sahara als Winterkurort für Schwindsüchtige zu
empfehlen. Die Vorzüge des Wüstenklimas im Winter werden
folgendermaßen aufgezählt: Beständigkeit der Temperatur, eine sehr
geringe Luftfeuchtigkeit, außerordentlich wenig Regen, ein gleich¬
bleibender Luftdruck, sehr schwache nördliche Winde, fast gänzlichestehlen des bösen Sirocco,des berüchtigten Wüstenwindes,köstlicheeinheit der Luft, endlich eine große Durchlässigkeit des Bodens,
der alle etwaige Verunreinigung und Feuchtigkeit schnell aufnimmt.
Solche Bedingungen wären allerdings für Freiluftkuren gegen die
Tuberkulose außerordentlich günstig, da besonders die gleichmäßige
Temperatur als wesentlichstes Erforderniß dafür erachtet wird.
Wenn die Temperatur außerdem noch einen nicht zu niedrigen
Betrag erreicht, so ist dies ein weiterer Vorzug, obgleich ja auch
in hochgelegenen Heilstätten bei niederen Temperaturen gute Er¬
gebnisse gegen die Schtvindsucht erzielt werden. Immerhin
müssen bei niederer Temperatur alle jene kleinen Vorsichts¬

maßregeln gegen Erkältnng beobachtet werden, bei denen
eine winzige Unterlassungssünde von den verderblichsten Folgen
werden kann, tutb all dies fällt bei einer Winterkur in der Sahara
fort. Die anregende Wirkung warmer trockner und reiner Luft,
wie sie in der Wüste herrscht, wird allgentein anerkannt, und be¬
sonders wirkt sie auf den Appetit förderlich. Ein immer klarer
Himmel und dauernder Sonnenschein sind ebenfalls wichtige Vor-
tbeile für die Behandlung der Tuberkulose. Die Reinheit der
Luft ist in der Wüste eine so hohe, wie sie sonst nur noch
über dem Meere zu finden ist. Ein unbestreitbarer Vor¬
zug für die Errichtung von Heilstätten in der Sahara
rst die Billigkeit des Bodens, denn es läßt sich nicht
erwarten, daß die französische Regierung für ein „Grundstück" in
der Wüste einen sonderlich hohen Preis verlangen wird. Es wäre
eine merktvürdige Fügung der Natur, wenn die Menschheit gerade
von solchen Theilen der Erde, deren Vorhandensein in wirthschaft-
licher Beziehung als höchst überflüssig betrachtet werden kann, mit
Rücksicht auf ihre Gesundheit so hohen Nutzen ziehen sollte. Vor¬
läufig nützt allerdings die Billigkeit des Grund und Bodens in der
Sahara noch wenig, und man wird vielleicht noch auf die Luft¬
droschke warten müssen, bis auch weniger bemittelte Kranke die
gesundheitspendende Wüste werden anfjuchen können.

* Verschiedene Mittstettungen. Die neu arrangirte März-
Ausstellung  in beit Hermeöschen Gemälde -Sälen zuf rankfurt  a.M.weist Sonderausstellungen ans von Professorkax. Thedy-Weimar mit 24 Werken und Frau Olga Wisinger-?lorian-Wien niit 25 Gemälden. Vertreten sind ferner'Hanshoiua mit4 Gemälden, Lenbach mit4 Portraits, Victor Gilsoul,
G. Schönlcber, Max Liebermann und Fritz Thanlow mit neuen
Werken. Pietro Fragiacome in Venedig sandte2 große bedeutende
Laauneubilder. Außerdem finden wir Arbeiten der meisten unserer
ersten Meister, wie Defregger, Max, Grützner. F. A. v. Kaulbach,
Menzel, Claus, Meyer, Stuck, Uhde ec. ec. Der Direktor der
Brüsseler Königlichen Akademie der Künste, der bekannte Bildhauer
Charles Van der Stoppen, veranstaltete ferner eine Gruppeu-Aus-
stelluug von 12 bedcutcndeuBronzen.

Jii Heidelberg  ist Staatsrcchtslejzrer Prof. Georg Meyer
infolge Schlagaufalls gestorben.  Er ist nur 59 Jahre alt geworden.

Im „Waldenburger Wochenblatt"findet sich folgende Annonce:
„Gedeckter Lhaiseitwagen, Ger hart Haupt mau ns Tauf-
und Schulwegen,  noch gut erhalten, steht billig zum Verkauf.
Emilieuhüite in Weißst-in."

Frank reiste ncch Griesheim und traf, als er des Morgens früh sich
bi seinem GoßiMsswund vorslcllte. dort nicht diescu, wohl aber

. <ui denselben verkaufte Pferd. Zwei Stunden später
‘ [itl verschwunden und wie sich hcrausstellle, hatte

inzwischen das Pferd an ciaen Pferdemetzger
li Hülfe des Bürgermeisters von Grieshetm kam der

seinem Wallach tut®die Angeklagten kamen unter
»» WMEBctrugs. Die Angeklagten machen geltend, sie

hauen den' MÄer ganz und gut nicht betrügen wollen. Wenn
Ehemann Oden Ausdruck gebraucht habe: „Ich habe ja schon

ikmal zwei Prde von Ihnen gekauft", so habe er damit nur sagen
weiten, daß er »Vermittler bei einem früheren zwischen dem Händler
ur.it, einem Grshcimer Mann stattgeftnideucnKauf gespielt habe.
Daß er, P„ dt Pferd wieder weiter verkauft habe, daran sei das
Thjier selbst söild, dasz» der Arbeit, die cs bei ihm hätte leisten
ntiî"en,tt>itbraihbar gewesen wäre. Auch über die Vermögenslage

Angeklagte wird ums,utg:cichet Brweis erhoben, denn die Au-
sprjcht ie Ansicht aus. sie seien garnicht in der Lage ge¬

ilst eilten mul zu bezahlen. Der Beweis ergiebt daS Gcgcii-
thcil, »ä« lich»8, daß sie ziemlich zahluugSsähigsind. DasUrtheil
lautet aikf.FUpicchuisg,

der
flaq
w

Kleine Chronik.
Das Untirchmen, ein„Natio nal -D en kmal" auf dem

Hohcnstaufn  zu etrichtcu, ist gescheitert. Man hat 16,000 Mk.
ztisasniiienakbnstt, mit denen man nichts anfaitgcn konnte.

Zu enier mifregerden Scene kam es in Köln  während der
Vorstelitnigd. „Bctterin vom Pont des Arts" in Stadt-
Theater. As  dem Fuß des GaskaudelabcrS züngelte plötzlich
eine hohe  Firm me cmpor, die den Schleier der die Bettlerin
darslffleitdeu Rüsche ergriff und diesen in Flammen setzte.
Zwei uttttoirfc.be Künstler, sowie einige Feuerwehrleute sprangen
eiligsti hinzu, ischten bea Brand und brachten die anfs Höchste er¬
schreckten Dänin außer Gefabr. Direktor Hoffmaun verkündete
hierauf, daß br'Zwischcitfall keine Folgen gehabt habe, worauf die
zahlreichen Amksetidcii sich beruhigten und die Vorstellung fort¬
gesetzt werden ostnte.

DiG,NeiuL>yr. Ztg." meldet, daß der italienische Priester
N atili,  der uil seiner Beleidigungsklage gegen den Schriftsteller
Geratd soethechlich abschnitt, dauernd suspeudirt Und auf ge fordert
werden>EdMe Erzdiözese zu verlassen.

Aus Breien,  28 , Februar, wird geuteldet: Die RettungS-
stalion Saßiuwder Dctuscheu Gesrllschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegaphirt: Von dem bei Stubbeiikammer gestrandeten
deutschen Dpntstr,,Christian" sind 10 Personen  durchRakewn-
Apparat dist' Ltatwn gerettet  worden. Es herrscht heftiger
Sturm bei Mel.

Eine Fltrhi der Ehemänner macht sich in Rostow  am
Don bemerkhtrsi Fast täglich findet sich bald die eine, bald die
andere Ehcfra, in der Lolizeiverwaltuna ein, um sich danach zu
erkundigen, kvUt> ihr Mann sich begehen Hai. Int Laufe des
MonaisstME Huben gegen 60 Ehefrauen Erkundigungen nach
dem VetblcD, hxer verschwundenen Ehemänner bei der Polizei ein-
gezomn.!

In Epe nay stürzten Nachts die Kellereien der Champagner-
Paul Wyer ein. Ueber 500 Fässer und Ist- Millionen

!eu Welk, sollen du:ch die herabgesiürzten Erbmassen ver-
worhei setn. Der Schaben  wird auf mehr als zwei

ionenKrancs  geschätzt.
tteytat Lncchenis  auf den Genfer Zuchthausdirektor
um mit einer Meuterei der italienischen Sträflinge,
taMhcil der Zuchthausiusnssenansmachen. Es hatteM'Tagen stattgefunden, war aber bisher verheimlicht
c)cjti ließ sich unter bent Vorwand einer Beschwerde
vô führen, wihreue die Meuterer die Wächter über-
age war schor kritisch, als die Gendarmerie eintraf
Laffen den Aufruhr bezwang. Zwei entflohene Sträf-

iit rrvoyen wieder einaefangen worden. Der Anstifter,
H Barzili, sowie alle Theilnehmer sind in Kelten gelegt.

Msg ist cingeieilet.
dtrBlin den ich rer,  Namens Salami NyatschanS

t i .t Damaskus, der den Unterricht in dem syrischen
useu Jerusalem crthcilt, wird, wie man schreibt, dcnr-

“ttad; Lccklenburg kommen und in die großherzoglichk
' zu Neuklostet etnircten, um sich dort im techntschen

'4b  zu taffer.
n' Starnt  gingen, wie jetzt festgestellt ist, vier
#tit 29 MamBesatzung an der französischen Küste
lischx Fischd anpfer mit 72 Mann werden vermißt.

Betr
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Krieg in Südafrika.
Ueber die Kapitnlatiov

Stmidard": Der Erfolg ist bedeutend, doch
ett, die Folgen zu übertreiben. UnserenQssizieret,
iletben vielmehr neue Opfer auferlegt. Dit
meint: Schon läßt sich die Stimme der Am

Herzigkeit vernehmen. Wir haben aber übet
Versprechen Cyamberlains, daß eine Wieder¬

ies unmöglich gemacht wird. „Daily News'
m Glauben, daß nunmehr alle Schwierig-
md. Sie begrüßt die Ankündigung, ,daß denn

wb. Kondor», 28. Femiar.
Cronjes  st
n'uß mjjk-und ®cu)aiei

MorDMsthanM Sc 6
diesen Punkt 5<
Holum be«? Kr
warnt so. !
fetten behoben sind. Sie begrüßt die Ankündigung,
nächw die8. Dvision eingeschifft wird. — Der „Daily Telegraph
erhofft von -» Erfolg Roberts eine Aenderung des Tons der aus-
wärtiden jvelche ihre Freude über den Mißerfolg der Eng¬
länder bezeigt habe. — Die „Times" urlheilen, es sei nicht leicht,
die Bedeutuitg der Niederlage Cronjes abzuschätzcn. Die Holländer
seien so zähe vie die Briten und der Sieg Roberts müsse wahr¬
scheinlich eine Wiederholung erfahren. Man müsse daher sich zur
Fortsetzung det Krieges vorbcreiten. — Das „Reutersche Büreau"
meldet aus Paardeberg  vom 27. Februar: General Crouje
ergab sich hauptsächlich infolge eines tapferen nächtlichen ÄuignsfeS
auf die feindlichen Verschanzutrzcn Seitens der cauadtschen Truppe«
und des Regiments der Gordon-Hochländer.

Kehte Nachrichten.
Kcrii«, P . Februar. Aut dem gestern im „Kiüserhof".stutt-

gehabtcitF-ftimhl de« „Nautischen Vereins" toastete Swatsiaretar
v. Podbiclskt  aus das Gedeihen des Vereins und betonte.-ett

schäften abhängig zu sein.  mune
Verbindungen nach allen Ländern der Welt haben, die dem Handel
Deutschlands rtttsprechen.- — ——« » Ml. . . . ’ L

R'MsnürthschafMches.
Geldm'M . Csursberichtd'r Frankfurter Effekten

Societät  tom 28. Februar, AWsts,
Actien 236.30s Disc.-Command. 198.5t

5‘/t Uhr. — Credit-
Staarsb. 140.50, Lombarden

29.80, Gotth,
bahn 98.- , Ist
Gelsenkirchenai
Bank—.—, !i
—•—, Deutsm
— , Hiberrm
— . Türke

dbahn-Actien 143.30, Ceuttalbahn: —Rordost-
onbahn LanrahUte 274—, Bochinmr 275.50,

Harpener 231$ , Italiener 94.70 Dresdener
rmstädter Bank Berliner HcmdelS-Ge,ellschaft
Bank—.—, 3-proc. M 'iwner— ^ 4-proc.Spanier
3oose—.

3-proc. Portm'gesen 24.40, Northern Share«
Tendenst' lest.

Die WorgeU'Anssnvt 4 KsU- ge«»
darunter die:onderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wie-: ^ener Tagblatts" Rr. 36.
».Mmiwtiu, jüt kt. *<t,«tuoii« »■»ett«#
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» » äuss. »
» » v. 1894 Ji

Russ . Obi. v. 1880 »
» »Eieb.A.I-II»
» Inn .A. v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. Ji
Spanier cpt. Ps.

* ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. Ji
» » Lit .B. »
» » » 6 .Fr.
* » » D. »

Ung. Gld.-Rt. cpt. M.
» • » ult . »
» » » 1012 »

97 40
97.40
87.25
97.40
97.40
87.30
95.10
95.10
95.
66.20
99.50
85.80

103.95
86.
96.40
96.70

101.60
96.30

97.50

94.90

38.10

45.70
93.50

100.60
101.50
100.40
93.40

101.10
93.80
80.50
72.50
73.50
83.50

104.50
101.80
98.25

104.75
99.80
99.30

26.30
Zt.
3'/,!
3Va
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

| Zt.
4.
4.

98.95 ' 4.

94.60
94.60
58.15

100.
98.90
99.
98.75

9&eo

97.50
24.05

95.80
83.60
79.60
84.

99.60
100.15

99.60
62.

68.20

84.80

27.70

siiiidt . l ( blig » liont in.
I Wiesbaden M I 96.50

1896 » —
Hnuli -itetien.

Dtsclie Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl. Handels'g. ult.
Darnist. Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss.-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Coimn. »
Dresdner Bank »
Frankf . llyp .-Bk.

» Hyp.-Cr.-Ver.
Mitteid. Creditb.
Rat .-Bk . f. Dtsclil.
Niirnb. Vcreinsbk.
Pfälzische Bank
Pr. Bod.-Cred.-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp.-Bank
Scliaaffliaus . B.-V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ. Vcreinsbk.
Oesterr.-Ung. Bank
Oesterr. Länderbk.

» Creditaust.
Ungar . Creditbk.

» Esk.u.W.-B.
Unionbk . in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wchs.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk.
Banque Ottomane

156.10
197.45

122.50
173.50
143.75
213.80
112.90
120.40
197.70
165.70
176.
13160
116.30
147.10
213.
137.90
139.
142.
163.
140.
113.50
158.
144.80
123.80
119.
286.
188.
126.
154.
136.60
105,
129.30
127.95
11550

98.65
hisenbuIm -Actien.

| Ludwigsh .-Bexb.Lübeck-Bächen.
| Marienb.-Mianka

231.30
160.
82.

Zf. Indiistrie -.lctie 11*
4. . Anglo -Ct.-Guano
4. . Bad. Anil . - u. Sodaf. 3
4. . » Zuckerf. Wagh.
4. . Biorbr.-Ges. Frkf. 1
4. . » » Pr.-A. 1
4. . Brauerei Binding 2
4. . » Duisburg 1
4. . » z. Eiche (Kiel) 1
4. . » z. Essigbaus
4. . »Kalk (v . Bardh.) 4
4. . » Kcrnpff 1
4. . » Mainzer Act. 2
4. . » Park Zweibr. 1
4. . » Stern, Oberrad 2
4. . » Storch, Speyer 1
4. . » ver. Grätf & Sgr. 1
4. . » Werger
4. . Brauhaus Nürnberg 1
4. . Cemontw. Ileidelb . 1
4. . Ckem. Fahr. Griesk. -
4. . » Goldenbg. 1
4. . » Weiler ter Meer
4. . » Albert 1
4. . Dpfkornb. u. Hefef.
4. . D. 6Id - u. Silb.-Sch. 5
4. . Allgem . Elekt .-G.
4. , Int . Elelttr . G. Wien
4. . Elect . A. Schuckert
4. . Helios Elektr. - Ges.
4. . Elektr . Aul. (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Filzfabrik Fulda
4. . Frankf. Baubank
4. . » Hotel
5. . » Trambahn
4. . Gelsenk . Gussst.
5. . Kölner Strassenb.
4. . Nordd. Lloyd
4. . Nied. Leder f. Spier
4. . Röhrenk .-F. Dürr
4. . Oelfabriken Ver. D.

109.
395.
75.20

188.50
150.
234.50
129.
189.
75.50

128.50
142.40
255,
121.60
246.
113.
107.50
96.50

141.
158.
250.
193.

164.50

239.50
256.20
146.50
233.
157.50
101.
388.
130.

Schuhst.Ver .Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Vorlagsanstalt D.
Verl . u. Dr. Köln.

» » Strasab.
Wessel , Prz. u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoff!!). Waldh.
Zellstoffv . Dresden

140.
244.

93.
149.
97.

114.20
98.50
93

243.00
93.90

Ilicrgwerks -.UetlCn
Bochum.Gussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Iiihern - Bergw .-Q.
Hugo b. Buer i. W.
Katiw. Asohersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpiijb Mont.
Riebeek . Montan
Ver.Kfin.ALaurah.

273.50
325.60

211.20
228.46
238.

151.70
218.
218.
274.

271.70
Zf.
5. .
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4. ,
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

l *rior .-Obligationen
Albreclit Gold Ji

» Silber fl.
Böhm.Nord.Gld. fl.

» West 81b. »
» » Gold M

Elisabeth stpfi. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
öeet .Localb .Gld. Ji

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
. Ung. Stsb. G. fl.
» » » » Ji
» » 1-8 Ern. Er
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Ji
» » » »

Raab-Oodb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) Ji
Ung. Galizische  fl.

97.60
101.
95.60
99.05
97.
96.90

108.25
107.30
106.50
101.90

70.85

99.65
89.90
97.95
85.25
88.

77.30
74.40

230.
230.50
239.
126.25
181.
111.
108.

2.«€
4.
2,4
4.
5.
5.
3*/
3V

Ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan. Central »
Westsic . v. 1879 »

» r . 1880 »
Jura, Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

98 .10
105.10

57.75

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Rus8.E-B.-Gt-M.
Russ. Südwent »
Ryäsan-Uralsk. Ji
Anntolische »

98.
90.

Zf.
*4.
4. .
4'/>
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
47,
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . Kiaenb .-Iiuinls.
Atlant . & Pac . 1937 —
Brunsw . & W. 1938 —
Calif.Pac .I.M. 1912 102.50
Calif . u. Grog. I. M. 111.
do. (JoaqVall ) 1900 —
Chic.Burl .Nbr.1927 110.10
»M ilw-St.Paul 1910 —
. . . » 1921 119.15
. » » » 1989 110.25
Chic.Rock .Isl . 1188 105.20
Denv.&RioGr. 1935 —

» » » » 1936 98.05
GeorgiaCentr . 1937 91.25
Illinois Centr. 1953 102.50
Louisv . &Nsli . 1921 —

» » » 1980 68.
North Pac .I.M. 1921 —

do. Prior.L. 1997 102.90
do. Gen. » 2047 66.25

Oreg.-Cal.l .M.1927 100.50
Orefr.Rw-Nav. 1946 100.50
Missouri Cons. 1920 115.10
SouthPcCal .1905/6 107.50
Wst.N-Y-Ph. 1937 113.25

. » GerpM.&C. 74.30

94.
61 .25
97.65
98.20
92.90
97.50
96.60

Zf.
4. .
37»
4. .
3' /,
4. .
3*/*
4. .
4. .
4. .
3V»
31/»
4. .
4. .
3V»
37»
37*
4V*
3‘/s
37»
37*
3V«
8*/*
3. .
4.
3*/«
4.
37>
37-
37-
37-
4. .

FrandiirieCe,
Bayr.Yrb. Mnch. Ji

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundsch.-B. »
Fkl .Ilyp . S.XIV . »

. , » XVI . »
» » » XII . »
» » » XV . »

Ldw.Crdhk.Fkf . »
Hyp.-Bk .i.Hb. *

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B. unk. 1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass .Ldb.div.Lit .»

» Lit. MN »
» » P »
» » O »

Pfälz . H .-B. v. 86»
» » »

Pomni.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B, »
Pr.C.-B.- 9f.86 u.89
»94 unk.b. 1900 Ji.
»96 » » 1906 .
.cm „ » iQnn .

100.30
94.50

100.
94.20

100.50
94.30
99.40
99.90

101.50
94.10
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93
99.70
93.
93.
98.20
98.20
99.80
94.

100.50
94.30
99.50
92.55
92.40
92.40
92.40
99.90

Zf.
4. .
4. .
5. .
87«
37-
37.
3. .
4. .
3,2
4. .
3. .
27«

Anlclicuslonac.
Verainol . tn Prooent-en.

Bad. Präin. Th. 100 144.45
Bayer . » » 100 166,
Don.Regul . ö.fl.100 130.28
Goth.Pfd.I. Th.lOO

» » II . » 1Ö0
Köln-Mind. Th.lÖO
Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pt .Th.100
Oest.v.1854 o.tl.950

» . 1660 » 500
Oldenburger Th.40
Stuhl w-R--Gr »150
Türk.Fr400(i.C.76)

Onverzinslioha per Stück
Ansbach-Guiiz. 11.7 '
Augsburger » 7
Braunschw . Th.20
FinländisclieTh .10
Freiburger Er. 16
Genua Le. 150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. ?
Neuch&teler Fr. (0
Oestorr. v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl.7
Ung.Staats ö. fl.100
Venetianer Le. 30

135.80

133.
167.
138.35
127.60

99.50
125,

26.55
130.90

24.40

24.80

385.20

286.

««'rtvlisei » kurze Sicht.
Amsterdam
Antwerpen-Brüssel . -
Italien.
London .
Paris
Schweizer Bankplätze
Wien . . .

169.07
81.25
75.87
2047
81.30
80.72
84.42

«gol «! i«. l »» i»ier « eld.
20-Franken-Stüoke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl . Sovereigns .
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos. »
Oesterr.

* bedeutet ebne Zinsen.
rs i KT 1

16.30
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.30
84.40

Anfangs März werden meine Ladenlokalitäten baulich verändert und
vergrößert . Um bis dahin mein Lager noch möglichst zu reduciren,
verkaufe ich meine vorräthigen Waaren , als:

Herren- und Knaben-FilzhUte,
Seidenhüte und Klapphüte,
Mützen für Herren, Knaben und Kinder,
Sonnen- und Regenschirme,
Pelzwaaren aller Art,

zu  bedeutend Iserabggesetasten P̂reisen.
Bei der Inventur zurüekgesetzte Waaren weit

unterm 3 ®rels , darunter:

Eine Parthie Herren -, Knaben - u. Kinder -Mützen zu 50 Pf . p. St.
„ „ Herren- u. Knaben-Filzhüte zu Mk. 1 u. Mk. 2 p. St.
„ „ Confirmanden-Hiite zu 1 Mk, p. St,

Jacob Müller,
LMMUUNHkE G

t»

Wilhelm Klotz, *“Ä " -
ftänb. SSerfteifltntnßg» und A»4fte ll»ngs -Lokal

PM - ». ASoipWralre 3.
Mobilien aller Art. Waaren rc. können lagilch,u-

aebracht, aus Wunsch auch abgebolt werden
Lagergeld wird nicht berechnet . 1557

(S

liesbaheiur ISiitHta- uuö liaftl-falitit!,
1872 . gegründet 1872.

Empfehle meine selbstverserttgten Bürftenwaare » in nn,
ler Qualität zu reellen Preilc»; ferner Kamme , schwämme,
itletten - Slrtikel , Fußmatten , Fensterleder , K" ,ster«
Wümme , Parqucttücher,Parqnetvoh »»er, Parqrretwachs»
ifen , Lichter , Parfümerien.

Fr . Becker,
_8 . Kirchgaffe 9, geaenüber der Artillerie-Kaferne. ..

fl . Unser ’»F rau eia schütz.
iferztlicli als bequemster, unschädlichster , absolut zu*

irlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
rauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordne . _
)der Schachtel worden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei*
,fügt. - 1 Dtz. Mk. 2.- , 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
arto 20 Pf . ltt . Unsrer , Chem. Laboratorium,

(1 erlin Fncdrichstr 131c . 0 >

aut trocken,
pro Etr . Mk. 2 .00

Kief.-Brennholz, »Ait  SÄS
„ Anzünveholz,

fern frei ins Haus
CJefor. Wengebaner?

Dampfschreinerei und Parqurtbodenfabrik.
Telephon 411. Schwalbacherstraße 22. Telephon 411.

Bestellunaeii nehmen auch entgegen: 16728
Bleirar . Erbe , Oroiiienftraße 44, Part.
«na «. Warneckc , Weberaasse 22 , Pa rt.

tir. m Mk.: 1.60, 1,80, ? 0 n. 2,40
fet das feiqste fcrikgt d» Mzelt.
FR-DaV£DSöHHe, Halle*S-

prtheqiqitAngpfcg seqdeqkgsleijlas- (HallelO^



Wiesbad ener Tagbiatt (Morgen-AuSgabe). « eriag : « anggaffe »7

Mein diesjähriger grosser

48.Jahrgang. Wo»*0<y-
•■■■*•■■ 1 — — -

und Räumungs -Verkauf

Für

Damen-Schneiderei:
Moi ree-Rock fnttcr, «k Pf

100 Cmtr . breit , Meter LO rl.

Köper-Futter 20 n.
TwilUS;Meto46u.38 w.
Doppelseit.Tailleu-

llliter Meter 42u. 33 Pf-

Pf.

Pf.

für Knrzwaaren, Bänder, Spitzen,
Gardinen, Wäsche ete.

10°/0 Rabatt
findet statt

Band mit Druckknöpfen, 00
Meter 00

25 St . feine Nähnadeln O
mit grossem Goldöhr O

Breites Centlmeter-
i» a » 88, fein lackirt, K
mit Golddruck

Ein Quantum
Cravatten,
sonst 125, 90, 75 Pf .,

jetzt 50 und 30 pf -

auf

Knrzwaaren,Strickwelle,
Stickwelle,Stickseide,

Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Passementrien, Litzen,
Damen-n.Kinder-Wäsche
Korsetten, Fnterröcke,

Herren-Kragen,
etc . etc.

von Donnerstag früh, den1. März,
bis Samstag Abend, den 19. März.
15°/0 Rabatt

auf

sämmtliche angefangene
und vorgezeichnete

Tapisserie-Arbeiten and
Korbwaaren.

Zurück .Q[esetzte
Hand - Arbeite«

werden

bis znr Hälft« des Werte
abgegeben.

Gardinen
und fertige

Spachtel-
Rouleaux,

einzelne Fenster,

zu extra redueirten Freisen.
Alle anderen Gardinen und

Rouleaux mit

6 °/o Rabatt.
Ein Posten

Deckel -MütKen.
sonst 50 Pf. bis 1 Mk.,

jetzt 25 pf -

Ein Posten
Korsetten,

jedes Stück nach Wahl,
jetzt 75

Ein Quantum
Taschentücher,

Battist mit Hohlsaum,
das Dutzend nur J.10 Mk.

Ein Posten
Schürzen

5 Stück j[ Mk.,
alle anderen Schürzen mit 10°/o.

Stickerei -Bester , Band' und Spitzen-Rester und eine Parthie IKtor -Kleid erjrioj ganz enorm WUig verkauft.
Diese Ausnalims -Preise sind nur bis nw 10 » S-

2656

läge.
Hemmer

Schneidebohnen2-Pfd.-Dose von 35 Pf. an,
Franz. Erbsen ,, », | | » »Kirschen ,, » „ „
Heidelbeeren ,, « «0 „ „
Zwetschen ,, ,, w »

«

,, ,, 80„ „
alle übrigen « bst - u. « ernttse -Conserven billigt
“ P“ U‘ Eduard B8hm,

7 . Adolplistr . 7.

Zlmmekfpüne itnd Rbfaüho», zn habe» Moritzstr. 23
«. Kmmerptatz, Ronde«.

iö&riae aut erhaltene per Psd. 40 Pf-, so lange Vorrath, türk.
Zwerchen 22. 80. 34 und 40 Ps-, Eathar»tapflaunien45 Pf.,
cali Riesenpflaumen und entsteinte türk. Zwetschen. 60 | , fotote
üo’Jüßl. gemischtes Obsth 35 unb 55 Ps und alle übrigen flrtr. -

Jarnos , Ittnscat,
Glas.

Prima Schellfische,
Telephon 016,

angenehme»süsser'Wein
per Flasche

16239
Mit . 1 .— oltne Glas.

E . Brunn , Weinhandlung(gegr. 1857 ),
Adell »eidstr » «se 8 *.

lö» - - "  -

Eing ang sämmtücher Neuheiten

Damen
einfachen bis *um feinsten Cdenre.

Wir machen auf elegante Modell-Pifecen besonders aufmerksam.

Kirchgasse 43, Frank & Marx
_ ^ _

Ecke Schulgassc,

99
Zum Storchnest 2710
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